	Gutes Benehmen


Zwei ältere Damen unterhalten sich an der Supermarktkasse. 

a) Lies den Dialog.

b) Unterstreiche alle Konjunktionen (weil, sodass, obwohl, wenn, während, als, da, nachdem, dass, ...).

c) Sind es Konjunktionen, die Satzgefüge (HS+NS) oder Satzreihen (HS+HS) verbinden?

Unterstreiche die Hauptsätze rot und die Nebensätze grün.

· Pass auf: Bei Satzreihen, die mit „und“ oder „oder“ verbunden sind, steht nicht immer ein Komma!

An der Supermarktkasse
Helga: 

Guten Tag Hilde! Hast du schon etwas für das Mittagessen eingekauft?
Hilde:

Ja! Eigentlich wäre ich schon längst weg, aber das Mädchen da vorne hat sich 

einfach vorgedrängelt! Sie sieht, dass ich zur Kasse will, rennt los und ist natürlich viel schneller mit ihren jungen Beinen!

Helga: 

Echt? Also diese Jugend von heute…. Zu unserer Zeit hätte es so was nicht 

gegeben!
Hilde:
Stimmt! Die Gören haben heute einfach keine Manieren mehr, denn sie benehmen sich oft daneben. Ich seh das ja bei meinen Enkeln: Der dreizehnjährige Junge von meiner Ältesten sitzt den ganzen Tag in seinem Zimmer am Computer, obwohl er eigentlich Hausaufgaben auf hat. Er hat Kopfhörer auf  den Ohren und die Musik aufgedreht bis zum Anschlag. Er  kriegt überhaupt nicht mit, wenn meine Tochter ihn anspricht!
Helga:

Das ist ja noch gar nichts: Ich hatte meinen Sohn und seine Familie an meinem Geburtstag zum Essen in den „Da Toni“ in Ottenheim eingeladen. Und meine Enkel lümmeln auf ihren Plätzen, als würden sie zu Hause auf dem Sofa sitzen.   Sie behandelten die arme Kellnerin wie ihre Dienerin, sodass diese irgendwann schlecht gelaunt war: kein Bitte, kein Danke! Ich hab mich richtig geschämt für die und ich habe mich bei der Kellnerin für deren Benehmen entschuldigt!
Hilde:
Das kenne ich! Und das im Bus mal eines von diesen Gören aufstände, weil man sich gern setzen würde! Nein, darauf kann man lange warten!
Helga:
….oder dass einem mal eine Tür aufgehalten würde! Nichts da. Und der Sohn von unsern Nachbarn grüßt noch nicht mal zurück, wenn man ihm „guten Tag“ sagt. Tut einfach so, als wär man Luft!

Hilde:
Nein, nein, so etwas hat es früher nicht gegeben!
Helga:
Und nicht einmal untereinander können die sich noch benehmen! Meine Enkeltochter kam neulich heulend vom Spielplatz nach Hause, weil die anderen Kinder alle Brennball gespielt haben und sie nicht haben mitspielen lassen. 
Hilde:
Ich sag´s ja! Immer schlimmer wird das, immer schlimmer. Wo soll das noch hinführen?
Satzreihen:
In diesem Text gibt es vier Satzreihen (HS + HS)

Satzgefüge:
In diesem Text gibt es acht Satzgefüge (HS + NS)
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